
Verkündigung weitertragen, ohne daß solches treiheitliche Handeln des
Geistes die Verpflichtung der Kirche ZUT geistlichen Ordnung aufhebt
(vgl 7 ifter 11)

21 Wenn m1t der bischöflichen Sukzession nicht die Vorstellung eines exklu-
S1Vven Weges ZUT Weitergabe Von Amtsvollmacht und einer Garantie der
Überlieferung reiner Lehre und der Erhaltung kirchlicher inheit verbunden
wird, kann s1€e In den Kirchen, ın denen die Reformation ohne Bruch miıt
den Trägern des Bischofsamtes sich vollziehen konnte, als eın Zeichen der
un I11 dargelegten eigentlichen Apostolischen Sukzession der Kirche und
ihres Amtes geschätzt werden, das auch WIT iın solchen Kirchen tür sinnvoll.
Wenn auch keineswegs tür sachnotwendig halten können. Wir halten aber
die Weitergabe einer solchen bischöflichen Sukzession Kirchen, die S$1e
nicht haben, nicht für nötig. Sie ist gefährlich, eil das Mißverständ-
n1s entstehen könnte, als waäare die Ordination 1N Kirchen ohne bischöfliche
Sukzession unvollständig. Auf jeden Fall müßte vorher die Frage der
Kirchengemeinschaft 1n ganzer Breite, und insbesondere die Frage der
Berufung und Ordination ZU Amt Kirche grundlegend geklärt werden.

Die Apostolische Sukzession 1n rechtem Verständnis umspann die Kirche
in ihrer Ganzheit und alle ihre Glieder und kann eshalb nicht eın
einziges Merkmal Oder eine besondere Gruppe Von Amtsträgern gebun-
den werden. Darum verpflichtet die recht verstandene Apostolische Suk-
zess1ion als ıne wesentliche Dimension der 1r die „Kirche“ en

ökumenische Gemeinschaft ın Lehre, Leben, Bestallung und Ordnung
der Ämter.

CHRONIK

Am 14./15 November 1957 fand iın enf Die Internationale Konvention der 191

eine erste informatorische Zusammenkunft gerT Christi Disciples) hat sich
der leitenden Persönlichkeiten der kon- bereit erklärt, in Unionsgespräche mit der
fessionellen Weltbünde Statt, „Vereinigten Kirche Christi“ einzutreten,

den Beitrag der Konfessionen ZUT Sku- die 1m Juni 1957 in den USA aus der Ver-
menischen Bewegung besprechen und schmelzung der Kongregationalisten mit der
einen eNgercNh Austausch zwischen den Welt- Evangelischen und Reformierten Kirche ent-
bünden In die Wege leiten. Diese erste standen ist (vgl 3/1957, 142)

Die Unionsgespräche 7wischen der Angli-Fühlungnahme soll 1m Zusammenhang mit
der diesjährigen Sitzung des Zentralaus- kanischen Kirche Von und der
schusses ihre Fortsetzung finden vornehmlich aus reformierten und metho-

Im Anschluß die nordamerikanische distischen Kirchen hervorgegangenen Ver-
Konferenz für Glauben und Kirchenverfas- einigten Kirche vVvon Kanada haben nunmehr
SUNg In Oberlin (Ohio) ist VON der Me- ZUHL Entwurf eines vorläufigen Unionsplanes
thodistischen Kirche ord- geführt, der die Bildung einer auf den histo-

rischen Episkopat gegründeten „‚Kirche Voneın Ausschuß für „ökume-
Kanada“ vorsieht.nische Konsultation“ berufen worden, dem

die methodistische Vertretung bei interkon- Protestantische Kirchenvertreter us fast
allen Teilen des afrikanischen Kontinentsfessionellen Gesprächen ber Fragen von

Glauben und Kirchenverfassung obliegen trafen sich 1m Anschluß die eltmis-
soll sionskonferenz in Ghana einer ersten



Kir- römischer Jurisdiktion stehendengesamtafrikanischen
chenkonferenz in Ibadan (West- unierten Kirchen.
nigeria). Das Ihema der Konterenz autete: Als neuer Bischof derslowakischen
„Die Kirche 1m sich wandelnden Afrika.“ lutherischen Kirche 1n Jugo-

In Südafrika hat sich iıne selbstän- W I1 I, die Gemeindeglieder
dige „Evangelisch-lutherische und Pfarrer zählt. wurde Pfarrer Jurai
Zulu z gebildet. Struharik In sein Amt eingeführt.

In 1st eine au orthodoxe Die Jahresversammlung des Donau-
distrikts der Reformierten KircheKirche gegründet und das bisherige russische

Exarchat aufgelöst worden. hat einmütig beschlossen, das
Rücktrittsgesuch ihres Bischots Dr. Albert

Das Moskauer Patriarchat hat Bereczky nicht anzunehmen. Bischof Be-
Dezember 1957 die Feier seiner VOT reczky hat sich bereit erklärt, weiter 1im

40 Jahren erfolgten Wiedererrichtung be- Amt bleiben.
gangen Die offiziellen Jubiläumsfeierlich-
keiten sind für Mai ds Js festgesetzt Der 1mM Oktober 1956 als Primas der

lutherischen Kirche Ungarnsworden. wieder eingesetzte Bischof a } S
Die orthodoxe Kirche Grie- ass wurde seines Amtes enthoben und

will ın Athen ein „Seminar durch Bischof etÖö ersetzt, bleibt ber
Bischof seiner 1iÖözese.für geistliche Fortbildung“ für Priester —-

WwWIie eine „Diakonissenschule“ für kirchliche Auf der Brüsseler Weltaus-Sozialarbeiterinnen errichten. Außerdem S werden Leben und Wirken derwurden Maßnahmen beschlossen, den Kirchen In einem ökumenischen PavillonStand der theologischen Ausbildung und
die wirtschaftliche Lage der Priester dargestellt werden, der zugleich gOotfes-

dienstlichen Zwecken dienen und späterheben Unter den VvVon der Heiligen Synode Sökumenisches Gemeindezentrum bleiben
eingesetzten Ausschüssen befindet sich eine soll.Kommission ZUT Beobachtung ausländischer

iıne der beiden baptistischenProselytenmacherei unter orthodoxen ]äu-
bigen; ferner eine Kommission, die sich mit Kirchen ın Madrid ist Von der Po-

lizei geschlossen und ihr Pfarrer verhaftetden Plänen für ıne ENSCIEC Zusammenarbeit
worden.zwischen den orthodoxen Kirchen befaßt.

Der Kommission ür den OÖOkumenischen RKat ıne Tagung VonNn hundert Laienchristen
und Pfarrern ın Cret-Berard ın derder Kirchen und die „Beziehungen den

rtemden Kirchen“, die früher unter Leituug auf der Generalsekretär
des 1m April 1957 zurückgetretenen Prof. Dr. Visser ' Hooft und der Präsident des
Alivisatos stand (vgl. H. 3/1957, Schweizerischen Evangelischen Kirchenbun-
gehören der eue Primas der Kirche Von €es, Prof. d’Espine, sprachen, stand 1m Zei-

Griechenland, Erzbischof Theoklet, mehrere chen der rechten Zuordnung Von Sökumeni-
Bischöfe, der Synodalsekretär Papachristou scher Bewegung und Urtsgemeinde.
und die Professoren Bratsiotis und Joanni- In ern tand 1m Oktober VE  endis Jahres ZU Vlerten Male eine Aussprache

zwischen den schweizerischenDie Theologische Fakultät
der Universität Athen appellierte Landeskirchen und Freikir-

chen Statt, die der seit einigen Jahren‚—  ın einem Schreiben den Papst, die Iren-
zwischen den Kirchen des ÖOstens und sich anbahnenden eNgETCEN Zusammenarbeit

des Westens durch gemeinsame Bemühun- diente.
gen überwinden. 11NSs der größten Hin- Mitte Oktober 1957 trafen sich in Bievres“dernisse sehe die orthodoxe Kirche in den 75 Vertreter aller Gruppen des Z
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sischen Protestantismus, Die Beschlüsse, die der Zentralausschuß
den Zusammenschluß der lutherischen und des Okumenischen Kates 1 August vorigen
reformierten Kirchen In Frankreich einer Jahres in New Haven ZUT Frage der
„ Vereinigten Evangelischen Kirche Frank- Atomversuche und der Abrüstung
reichs“ erörtern. gefaßt hat, wurden 1m Auftrage des Rates

Auf der Jahrestagung der A} der Evangelischen Kirche In Deutschland den
kiırchlichen Referenten für Regierungen in Bonn und Ostberlin über-
ökumenische Aufgaben VONN reicht.
bis Oktober 1957 In Arnoldshain SP
chen Prof. W. Freytag ber die ökumeni- Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-

chen ın Deutschland hat wiederum ZUr Teil-schen Ergebnisse seiner Asienreise, Prof.
Schlink ber die apostolische Sukzession, nahme der alljährlichen e  e& e& S

Bischof Krummacher ber die ökumenische woche für die christliche Fin-
eingeladen, die auch In den deutschenBedeutung der Lutherischen Weltbundtagung

in Minneapolis und Rev. Francis House ber Kirchen und Gemeinden immer mehr Fin-
die Aufgaben der Sökumenischen Erziehung. gang findet

VO

Kanonikus issington Tatlow,Pfarrer PhikKkpDp Potter aus Jamaica
hat die Nachfolge des ın eın schwedisches der Jahrzehnte hindurch führend in der
Pfarramt zurückkehrenden Pfarrers Bengt- Britischen Christlichen Studentenbewegung
Thure Molander als Exekutivsekretär der SOWIle In der Bewegung für Glauben und
Jugendabteilung des Okumenischen Rates Kirchenverfassung atıg WT, starb ın Lon-
angetreten. don 1m Alter VvVon 871 Jahren.

Der baptistische Pfarrer Edwin
Pfarrer Melbourn Evans Aubrey,> wurde Nachfolger Vomn Dr.

Eugene Blake als Präsident des National- der als langjähriger Generalsekretär der
rates der christlichen Kirchen in den USA Baptistenunion VON Großbritannien und Ir-

Bischof Mar Jacob Severi0os (Bei- and In den britischen Freikirchen eine füh-
rut) wurde ZU! Patriarchen der Syri- rende Rolle spielte und früher auch Mitglied
schen Orthodoxen Kirche gewählt. des Zentralaussschusses des ÖOkumenischen

Der Patriarch VON Moskau, AD 5, Kates Waäl, starb 1m Alter Von S} Jahren.
beging November 1957 seinen acht-
zıgsten Geburtstag. Der der Durchführung Sökumenischer

Hilftsmaßnahmen in der Nachkriegszeit maß-Der Lordbischof von Chichester, Dr.
geblich beteiligte amerikanische Presbyte-1, Ehrenpräsident des OÖku-

menischen Rates der Kirchen, feiert rlaner Dr.Benjamin G.Bush starb
Februar seinen 75 Geburtstag. 74) ährig.

ZEITSCHRIFTENSCHAU
Hendrikus Berkhof, „Ihe Church’s Calling fO ZUg auf die Befürchtung, der Ökumenische

Witness and tO Serve“, Rat könne sich einer Organisation für
nical Keview X/1 (Oktober sozialen Fortschritt und Wohlfahrt entwik-
Seite 25—33 keln und darüber VETSECSSCH, daß die pr1-
Im Blick auf die Studienarbeit ber die märe Aufgabe der Kirche die Verkündigung

christliche Verantwortung gegenüber Gebie- der Gnade Gottes 1st, stellt der Verfasser
ten raschen sozialen Umbruchs und mit Be- die Einheit Von Wort und at, Wort und


